
MILCH MARKER INDEX FAKTEN

WAS IST DER MMI?

Die Milcherzeugungskosten waren im Oktober 2023 mit 47,92 Cent pro Kilogramm um 1,81 Cent pro Kilogramm niedri-

ger als im Juli 2023. Der Milch Marker Index liegt damit wie im Januar 2023 wieder bei 116. Auch die Preis Kosten Ratio 

verbesserte sich leicht. Bei einem Wert von 0,86 stehen die Kosten und Erlöse weiterhin in einem starken Missverhält-

nis. 

Hauptverantwortlich für das leicht rückläufige Ergebnis für den Oktober 2023 sind vor allem erhöhte Rindererlöse 

(+ 1,18 Cent) und leicht angestiegene Milchauszahlungspreise (+0,69 Cent). Die Gesamterzeugungskosten für die zur 

Milcherzeugung nötigen Betriebsmittel und allgemeinen Betriebskosten verringerten sich im Vergleich zum Juli 2023 

allerdings kaum (-0,63 Cent pro Kilogramm). 

In der Region Nord stiegen die Aufwendungen für das Zukauffutter von Juli zum Oktober 2023 mit 0,77 Cent sogar noch 

leicht an, während sie sich in den Regionen Süd und Ost um 0,48 bzw. 0,99 Cent pro Kilogramm Milch reduzierten. Der 

Milchauszahlungspreis hatte sich in diesem Zeitraum in der Region Nord um 0,98 auf 39,33 Cent pro Kilogramm deutli-

cher als in den Regionen Ost (+0,35 auf 39,61 Cent pro Kilogramm) und Süd (+0,52 Cent auf 44,70 Cent pro Kilogramm) 

verbessert.

Der Milch Marker Index (MMI) beruht auf der Studie „Was kostet die Erzeugung von Milch?“. Der Index zeigt die 
 Ent wicklung der Milcherzeugungskosten auf und wird in regelmäßigen Abständen vom Büro für Agrarsoziologie und 
Landwirtschaft (BAL) aktualisiert. Die Preis-Kosten-Ratio verdeutlicht, inwieweit das „Milchgeld“ die Produktionskosten 
abdeckt. Die Berechnungen basieren auf Daten des Statistischen Bundesamtes (Destatis) und des InformationsNetzes  
Landwirtschaftlicher Buchführungen der EU (INLB).
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*  Stichmonate vorläufiger Trend, alle Angaben ohne MwSt., ab 2022 Hochrechnung auf Basis INLB 2021 (vorläufig) und Destatis, zuvor Berechnungsbasis 
INLB 2010-2020. 

**    alle Milchpreise bei 4,0 % Fett u. 3,4 % Eiweiß, ab 2019 ab Hof, zuvor frei Molkerei. Quellen: Preise für konventionell erzeugte Kuhmilch. In: Statistisches Jahrbuch 
und Statistische Monatsberichte BMEL, verschiedene Jahrgänge, www.bmelv-statistik.de, Hrsg. Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft.
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Jahr/Quartalswert* 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 Jan.
2023

Apr.
2023

Juli 
2023

Okt.
2023

Milcherzeugungskosten in ct/kg 44,39 41,20 42,44 43,17 45,57 45,87 45,96 48,38 47,89 47,86 46,87 49,73 47,92

Milchauszahlungspreis in ct/kg** 38,78 30,53 27,93 37,40 35,60 33,70 32,84 36,27 53,18 56,93 45,11 40,63 41,32

Preis-Kosten- Ratio 0,87 0,74 0,66 0,87 0,78 0,73 0,71 0,75 1,11 1,19 0,96 0,82 0,86

MILCHERZEUGUNG IN DEUTSCHLAND – WICHTIGE ÖKONOMISCHE KENNDATEN

MILCH MARKER INDEX MMI

Veränderung der Milcherzeugungskosten in Deutschland im zeitlichen 
Verlauf, Basis 2015=100, aktualisierte Berechnungsbasis INLB 2021 
(zuvor 2019-2020)
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Quelle Grafiken und Tabellen: 
Trendberechnung BAL auf Basis von Daten Destatis und INLB

PREIS-KOSTEN-RATIO (KOSTENDECKUNG)
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MILCH & MARKT

Die aktuellen Zahlen zu den Milcherzeugungskosten sind für den Vorstandsvorsitzenden der MEG Milch Board Frank 

Lenz Grund genug, auf die Straße zu gehen: „Wenn wir Milchbäuerinnen und -bauern nicht von unserer Hände Arbeit 

leben können, ist das fatal – sowohl für unsere Betriebe und Familien als auch für die Gesellschaft. Wenn einzelne 

Verbandsfunktionäre davon sprechen, dass Milchpreise von etwas mehr als 40 Cent annehmbar sind, ändert das 

nichts an wissenschaftlichen Fakten – zur Kostendeckung fehlen 6,6 Cent.“

Lenz ist klar, dass die Mittel der EU begrenzt sind und immer knapper werden: „Auch aus ökonomischen und ökolo-

gischen Gründen ist es nicht sinnvoll, Lebensmittel künstlich billig zu halten. Deshalb wäre es nur logisch, die not-

wendigen Preise über den Markt zu erwirtschaften, wie in anderen Bereichen auch. Die Erzeugungskosten müssen 

ganz klar in die Kalkulationen einfließen. Auf dieser Grundlage können dann die Partner in der Lebensmittelkette 

wiederum ihre Kosten berechnen. Das Ganze muss für die Konsumenten nicht teurer werden, denn mit dem Abbau 

von Subventionen und Bürokratie könnten im Gegenzug die Steuern entsprechend gesenkt und Strukturen effizienter 

gestaltet werden. Auch die politisch Verantwortlichen im BMEL sehen darin eine Möglichkeit, die Kostensteigerungen 

durch Beihilfenkürzungen zu kompensieren. Ein erster Schritt für zukunftsfähige Lösungen, nun dürfen den Worten 

auch Taten folgen.“

Die Preiskurven für Butter, Käse und Magermilchpulver folgen weiter dem langfristig steigenden Trend. Auch die sai-

sonale Milchanlieferung steigt nun wieder, bleibt aber noch unter dem Vorjahresniveau. Für Lenz ist klar: „Mit einer 

verbindlichen Vorgabe zum Abschluss von Kaufverträgen mit Mengen und Preisen wäre ein erster wichtiger Schritt 

hin zu mehr Planungssicherheit gemacht. Darüber hinaus brauchen wir Instrumente, die in der Verantwortung der 

Erzeuger liegen, um vorausschauend im Sinne eines Marktgleichgewichtes Impulse zu setzen und damit eigenver-

antwortlich am Markt zu agieren. Dass Kaufverträge und eine Branchenvereinigung der Landwirte nicht nur im Pro-

duktionsbereich Milch notwendig sind, zeigt die große Geschlossenheit aller Landwirte, egal welche Lebensmittel sie 

produzieren.“
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